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tifdjen roirffamen SBremäoorridtjtung, foroie biefenige
beä Sßferbefdjonerä in Slnbetradjt beä oermetjrten ®e*
roidjteä beä SRaterialä oon boppelter SBebeutung.

Sn erfterer §infidjt ftefjt nunmefjr bie neue oor»

jüglidje öfterreidjifdje SBremäüorridjtung beä SBerf»

füfjrerä Äupefe oom SBiener Slrfenal in Sluäfidjt
unb roirb in biefer SBejletjung oerfjanbelt. ©lebe*
jeidjnete SBremfe beftetjt barin, baß an ber oer»

lungerten SRabnabe gegen bieSaffetenroanb ju eine

ftärfe angegoffene SBremäfdjeibe angebradjt ift, an

roeldje jroei anbere burdjlo.djte am Umfange ge»

ja^nte Älemmfdjeiben mittelft ©djrauben augepreßt
roerben. SBeim gäljren bretjen fidj bie Älemm»
fdjeiben mit bem Stabe. SBirb febodj burctj eine

am Sldjäträger angebrachte ©perrflinfe, roetdje in
bie .ßäfjne ber Älemmfdjeiben preßt, bereu ©refjung,
mitfjtn audj bte ©refjung ber SBremSjdjeibe oer*

bjnbert, fo fjemmt bie entftefjenbe fefjr große SRei»

bung baä ©retjen beä SJtabeä, in golge beffen bann
baä ganje ©efdjüfe am SBoben gleitet, ©iefe ©djet*
benbremfe fjat ftdj, an beiben DMbern ber Saffete

angebradjt, bei ben öfterreidjifdjen gelbgefdjüfeen

fpejiett burdj bie SBerminberung bjiS Stücflaufeä

fefjr beroäfjrt uttb roirb oorauäfidjtlidj audj fefjr
oortfjeitfjaft bei (Sifenbafjnroaggonä jur Slnroenbung

gelangen, ©er bei Sljnen im SBerfudj befinblidje
Sßferbefdjoner gewinnt audj bei un§ mefjr unb metjr

Stnfjänger unb oerbrcitet ftdj befonberä rafdj in
bem auf feinen SBortljeil fetjr bebadjten Sßrloat»

publifum.
SBei bem Sntereffe, roetdjeä ictj bei S^en Sefertt

für athletic sports »orauäfefee, bürfte e§ 3b.nen

oietteidjt nictjt unroillfommen fein, roenn idj S§nen

mitteile, baß baä in unferen Sottrnaten oielfadj
befprodjene Sßotofpiet, ju roeldjem eine Stnjatjl eng=

lifctjer Offijiere feitenä beä SBerliner Unionclubä auf»

geforbert roar, befinitio nictjt ftattfinben roirb, ba baä

Oberfommanbo ber englifctjen Slrmee eine Sßeurlau»

bung ber betreffenben Offijiere ju biefem „tyoecf

abgelehnt tjat. SBetrep beä Saubenfdjießenä, roel*

djeä bamit oerbunben roerben follte, unb mit bem

man, jo roie mit ber ganjen Slngelegenfjeit über»

tjaupt, fälfajlictj ben SRamen beä Äronprinjen beä

beutfdjen SReidjS in SBerbinbung gebradjt fjatte, fjat

fidj ber SBerliner SDjierfdjufeoerein oorgeftern an
©. Äaifert. §oljeit geioanbt, unb um Slbftanb»

natjme oon bemfelben alä einem „unfittlidjen Sßer»

gnügen" gebeten, ©ie SBlätter bringen in golge beffen

eine Krflärung feitenä ©. Ä. §ofjeit, roeldje febe

SBerbinbung mit bem beregten ©portprojeft ju»
rücfroeiät. Sy.

aJtWtärifdjer »eridjt uu8 bem beutfdjen
SRetdje.

Serlin, beu 1. Suni 1876.

©eit meinem lefeten SBriefe Ijabe ictj nidjt uner»

fjebtidje SBeräuberungen in ber militärifdjen @i*

tuation beä beutfdjen £>eereä ju berieten. SBenn--

gleidj, roie ©ie mir frütjer anbeuteten, unfere mari*
timen SBerljältniffe für ©ie nur geringfügiges 3n=

tereffe fjaben, fo glaube idj bennodj nidjt unerroäfjnt

laffen ju fotten, baß baS nadj ben ©eroäffern beä

SIRittelmeereä entfanbte beutfdje Sßan*

j e r g e f dj ro a b e r am 6. Suni unter bem Kontre*

abmiral SBatfcfj im ©olf oon ©ora, alfo nictjt fern

oon ©atontdji eintreffen roirb. ©aä ©efdjtoaber

beftefjt auä ben Sßanjerfdjiffen „©eutfdjtanb", „Äai*
fer", „Äronprinj" unb „griebridj Karl", bie beiben

erfteren SBreitfeitpanjerfregatten, bie beiben lefete*

ren Sßanjerfregatten. ©ie SBefafeung beä „©eutfdj*
lanb" unb beä „Äaifer" beträgt 600 SIRann, bte beä

„Äronprinjen" 482, bie beä „griebridj Karl" 476

SIRann, fernerper ©djiff 75©olbatenbeä©eebataittonä

unter bem SBefetjl eineä Offijierä. gerner gefjörett

ju ber Sßanjefftotte bie Kornette „SRebufa" mit
50 SSRatrofen nnb 120 ©djiffßjungen, bie Äanonen»

boote „SRautituä" mit 55 SIRatrofen, „Äomet" unb

„SIReteor" mit fe 35 SDlatrofen. SBon biefer ®e=

fatnmtmacbt fönnen alä Sanbungäcorpä 800 SIRa»

trofen unb 300 ©eefolbaten oerroanbt roerben.

SBeibe Äategorien oon SRannfdjaften, roetdje etroa

11 Kompagnien ju 100 SRann formiren, finb mit
bem SIRaufergeroeljr auägebilbet. Slußerbem tjaben

biefelben 2 biä 3 SBatterien, je ju 4 ©efctjüfeen

teidjt transportabler 8»Km.»Äanonen mit eifernen

Saffeten. ©iefelben roerben, nadjbem fie auä ben

SSooten an baä Sanb gebradjt roorben ftnb, nebft

ben jugefjörigen Sßrofeen oon SRatrofen gejogen

unb bebient, finb Sßferbe ober SRauttfjiere oorfjan*

ben, fo roerben fie in bie ju biefem Hroecfe ftetä

mitgegebene ©abei eingefpannt unb folgen ben

SBeroegungen ber Snfanterie. ©ie gefammte artitte»

riftifdje Sluärüftung beä entfanbten ©efdiroaberä

beftefjt auä 16,26-Kentimeter»®efd)ü&en, 34,21.Ken»

timeter=®efdjüfeen, 3,15*Kentimeter=Äanonen, 1,5,12*

Kentimeter*Äanonen, 20,8* Kentimeter * Äanonen,

oon roeldjen 17 SBootä- unb Sanbungägefdjitfee finb.

SBenngleid) beutfdjer ©eitä an eine emftfjafte

SBerroicflung in bie orientaliidjen #änbel feineäroegä

geglaubt roirb, fo ftefjt bodj feft, baß in atten

SReffortS unfereä Artegämintfteriumä eine
erljöljte tebfjafte Stfjätigfeit fjerrfdjt unb

baß beifpietäroeife ber ©eroefjrfabrit ju ©panbau
ber plöfetidje Sluftrag ber gabrifation oon 70,000

neuen SRaufergeroefjren geroorben ift, fo roie baß fer»

ner unfere Sütilitäroerroattung an baä ftatiftifdje Slmt

beS beutfdjen SReidjeä bie Slufforberung gerietet
fjaben foll, barüber Krfjebungen anjuftetten, roie

Ijodj ficf) unter beu gegenroärtigen SBertjältniffen

bie ©eroice-Mutagen für SBeföftiguug u. f. ro. für
Struppen in ©erbien belaufen rourben. ^ebenfaUS

bticft ©eutfdjlanb mit Spannung auf baä erfte

oereinte Sluftreten feiner jungen glotte im mittet*

länbifdjen SReere,' unb baä fjofje S»tte»ffe unfereä
Äaiferiaufeä an biefem gaftor beutfdjer SBefjrfraft

bofumentirt fictj burdj bie Stfjatfadje, baß oor roenigen

Stagen ber jroeite ©otjn beä Äronprinjen, Sß r i n j
§etnridj jum Kintritt in bie Äriegäm arine
b e ft i m m t rourbe unb feine SBorbereitung für bie

Slblegung beä SKarinefdjuleramenä in Kaffel be*

gönnen fjat.
©ie ©djöpfung beä gelbmarfdjatt oon SIRanteuffel,

bie Slrmee con f er o enf abrif iuSRainj,
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tischen wirksamen Bremsvorrichtung, sowie diejenige
des Pferdeschoners in Anbetracht des vermehrten
Gewichtes des Materials von doppelter Bedeutung,

Jn ersterer Hinsicht steht nunmehr die neue
vorzügliche österreichische Bremsvorrichtung des

Werkführers Kupetz vom Wiener Arsenal in Aussicht
und wird in dieser Beziehung verhandelt. Die
bezeichnete Bremse besteht darin, daß an der

verlängerten Radnabe gegen die Laffetenwand zu eine

starke angegossene Bremsscheibe angebracht ist, an

welche zwei andere durchlochte am Umfange
gezahnte Klemmscheiben mittelst Schrauben angepreßt
werden. Beim Fahren drehen stch die Klemmscheiben

mit dem Rade. Wird jedoch durch eine

am Achstrüger angebrachte Sperrklinke, welche in
die Zähne der Klemmscheiben preßt, deren Drehung,
mithin auch die Drehung der Bremsscheibe
verhindert, so hemmt die entstehende sehr große

Reibung das Drehen des Rades, in Folge dessen dann
das ganze Geschütz am Boden gleitet. Diese
Scheibenbremse hat stch, an beiden Rädern der Laffete

angebracht, bei den österreichischen Feldgeschützen

speziell durch die Verminderung i>es Rücklaufes

schr bewährt und wird voraussichtlich auch sehr

vortheilhaft bei Eisenbahnmaggons znr Anwendung
gelangen. Der bei Ihnen im Versuch befindliche

Pferdeschoner gewinnt auch bei uns mehr und mehr

Anhänger und verbreitet sich besonders rasch in
dem auf seinen Vortheil sehr bedachten

Privatpublikum.

Bei dem Interesse, welches ich bei Ihren Lesern

für »tKIeti« sports voraussetze, dürfte es Ihnen
vielleicht nicht unwillkommen sein, wenn ich Ihnen
mittheile, daß das in unseren Journalen vielfach

besprochene Polospiel, zu welchem eine Anzahl
englischer Ossiziere seitens des Berliner Unionclubs
aufgefordert war, definitiv nicht stattfinden wird, da das

Oberkommando der englischen Armee eine Beurlaubung

der betreffenden Ofsiziere zu diesem Zweck

abgelehnt hat. Betreffs des Taubenschiehens, welches

damit verbunden werden sollte, und mit dem

mau, so wie mit der ganzen Angelegenheit
überhaupt, fälschlich den Namen des Kronprinzen des

deutschen Reichs in Verbindung gebracht hatte, hat

sich der Berliner Thierschutzverein vorgestern an
S. Kaiserl. Hoheit gewandt, und um Abstandnahme

von demselben als einem .unsittlichen
Vergnügen" gebeten. Die Blätter bringen in Folge dessen

eine Erklärung seitens S. K. Hoheit, welche jede

Verbindung mit dem beregten Sportprojekt
zurückweist. 3^.

Militärischer Bericht aus dem deutscheu

Reiche.

Berlin, den 1. Juni 1876.

Seit meinem letzten Briefe habe ich nicht
unerhebliche Veränderungen in der militärischen
Situation des deutschen Heeres zu berichten. Wenngleich,

wie Sie mir früher andeuteten, unsere
maritimen Verhältnisse für Sie nur geringfügiges
Interesse haben, so glaube ich dennoch nicht unerwähnt

lassen zu sollen, daß das nach den Gewässern des

Mittelmeeres entsandte deutsche
Panzergeschwader am 6. Juni unter dem Contre-
admiral Batsch im Golf von Syra, also nicht sern

von Ealonichi eintreffen wird. Das Geschwader

besteht aus den Panzerschiffen „Deutschland", „Kaiser",

„Kronprinz" nnd „Friedrich Carl", die beiden

ersteren Breitseitpanzerfregatten, die beiden letzteren

Panzerfregatten. Die Besatzung des .Deutsch¬

land" und des .Kaiser" beträgt 600 Mann, die des

.Kronprinzen" 482, die des .Friedrich Carl" 476

Mann, fernerperSchifs75Soldatendes Seebataillons

unter dem Befehl eines Offiziers. Ferner gehören

zu der Panzekflotte die Corvette „Medusa" mit
5« Matrosen und 120 Schiffsjungen, die Kanonenboote

„Nautilus" mit 55 Matrosen, „Komet" und

„Meteor" mit je 35 Matrosen. Von dieser Ge-

sammtmacht können als Landungscorps 800
Matrosen und 300 Seesoldaten verwandt werden.

Beide Kategorien von Mannschaften, welche etwa

11 Compagnien zu 100 Mann formiren, sind mit
dem Mausergemehr ausgebildet. Außerdem haben

dieselben 2 bis 3 Batterien, je zu 4 Geschützen

leicht transportabler 8-Cm.-Kanonen mit eisernen

Laffeten. Dieselben werden, nachdem sie aus den

Booten an das Land gebracht worden sind, nebst

den zugehörigen Protzen von Matrosen gezogen

und bedient, sind Pferde oder Maulthiere vorhanden,

so werden sie in die zu diesem Zwecke stets

mitgegebene Gabel eingespannt nnd folgen den

Bewegungen der Infanterie. Die gesammte

artilleristische Ausrüstung des entsandten Geschwaders

besteht aus 16,26 Centimeter-Geschützen, 34,21.Cen-

timeter-Geschützen, 3,15-Centimeter-Kanonen, 15,12-

Centimeter-Kanonen, 20,8- Centimeter - Kanonen,

von welchen 17 Boots- nnd Landungsgeschütze sind.

Wenngleich deutscher Seits an eine ernsthafte

Verwicklung in die orientalischen Händel keineswegs

geglaubt wird, so steht doch seft, daß in allen

Nefforts unseres Kriegsmini st eriums eine
erhöhte lebhafte Thätigkeit herrscht und

daß beispielsweise der Gewehrfabrik zu Spandau
der plötzliche Auftrag der Fabrikation von 70.000

neuen Mausergewehren geworden ist, so wie daß ferner

unsere Militärverwaltung an das statistische Amt
des deutschen Reiches die Aufforderung gerichtet

haben soll, darüber Erhebungen anzustellen, wie

hoch sich unter den gegenwärtigen Verhältnissen

die Service-Zulagen für Beköstigung u. s. w. für
Truppen in Serbien belaufen würden. Jedenfalls
blickt Deutschland mit Spannung auf das erste

vereinte Auftreten seiner jungen Flotte im

mittelländischen Meere/ und das hohe Interesse unseres

Kaiserhauses an diesem Faktor deutscher Wehrkraft
dokumentirt sich durch die Thatsache, daß vor wenigen

Tagen der zweite Sohn des Kronprinzen, Prinz
Heinrich zum Eintritt in die Kri eg s m arin e

b e st i m mt wurde und seine Vorbereitung für die

Ablegung des Marineschulexamens in Cassel

begonnen hat.

Die Schöpfung des Feldmarschall von Manteuffel,
die Armeeconservenfabrik iu Mainz,
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madjt neuerbingä roieber oiel oon ftdj reben. Sluf
oieüeidjt feinem anberen ©ebiete bürfte fidj für
ben gatt eineä neuen Äriegeä eine tiefer ein»

greifenbe SBeränberung fjerauSftetten atä auf bem
ber Strmeeoerpflegung. SBie oortfjeiltjaft fdjon im
SBerlauf beS Äriegeä oon 1870—71 unb ganj be*

fonberä roäljrenb ber fiebentägigen ©djladjt oon
SeSRanä bieKrbärourft-SBerpftegung roar, iftbefannt.
©eitbem ftnb nun nodj eine große £abl anberer
äfjnlidjer comprimirter unb fünftlidj präparirter
SBerpftegungäftoffe ben auägebefjnteften unb forg=
fältigften SBerfudjen unterjogen roorben, unb fjat
in SUfainj auä ben Uebetfdjüffen ber beutfdjer ©eitä
roätjrenb ber franjöfifdjen Occupatton bejogenen
SBerpftegungägelber bie Krbauung eineä großartigen
©taatäetabliffementS ftattgefunben, baä ausfdjließ=
liefj jur SIRaffentjerftettung berartiger SRäfjrftoffe
unb ju beren SSerfenbung beftimmt ift, fo baß. fictj
bie beutfdje Slrmee für biefen neuen SBerpftegungä*
mobuä nadj beiben SBejiefjungen ben anberen Slrmeen

oorauä befinben bürfte. ©o oiel barüber biefjer
oerlautet, fott für einen neuen Äriegsfatt bie 33er»

pflegung mit berartigen präparirten ©toffen alä
bie §auptoerpflegung, bie mit frifdjem gleifdj,
SBrob, §ülfenfrüdjten unb ©emüfen tjtngegen nur
alä bie 3luäIjülre=S8erpfIegitng in Sluäfidjt genom*
men fein. SBon roeldjer außerorbentlidjen SBidjtig*
feit ftcfj bie erftere nictjt nur für bie SBerpftegungä*,
fonbern audj für bie StranSportoerljältniffe auä*
weifen rourbe, erfjettt jebodj barauä, baß oon ben

comprimirten Stafeln beä atä befonberä nafjrfjaft
gerüfjmten unb in ^infidjt feiner ©auerfjafttgfeit
unb SBerje^räfä^igfeit auf Sabre IjinauS ju confer*
oirenben gleifdjbrobeä bie Stageäration für eine

ganje SBrigabe in einer Äifte oon 4 guß £öt)e
unb Stiefe mitgefütjrt roerben fann unb jroei SBa»

gen genügen rourben, um ben Stageäbebarf für eine

ganje ©ioifion fortjufdjaffen. Sn flanj ärjnltdtjer
SBeife fott eä audj gelungen fein, einen eifernen
SBeftanb für bie Sßferberationen fidjer P fteHen.
©ie ftattgefjabten SBerfudje fmb außerbem audj auf
bie SIRittel unb baä SBerfafjren auägebeljnt roorben,
bie geroöbnlidjen Sebenämittel unb namentlidj frifdj
gefdjladjteteä gleifdj unb frifdj gebacfeneä SBrob

länger ju conferoiren,* unb eä roar fdjon bei ben

SBerfudjen oon 1868 gelungen, burdj ein ganj ein-
fadjeä unb überall anroenbbareä SBetfaljren berartigeä
gleifdj felbft bei bem Stranäport im Äodjgefdjirr
eine SReifje oon Stagen genießbar ju erljalten. ©ie
neuen Konferoen uub Sebenämittelpräparate finb
injroifdjen audj fdjon bei ber ©djiffSoerpftegung in
SBerroenbung gejogen roorben unb fotten audj bort
bie günftigften SRefultate ergeben Ijaben. ©ie
Slrmeeconferoenfabrit in SÖJainj roirb bemnädjft
einen permanenten SBetrieb in einer beftimmten
(Ridjtung eröffnen. SBortäufig roirb fte alä SUJetjl*

unb SBrobfabrif fungiren. %b\xe große ©ampfmütjte
fjat 7 Süiafjlgänge mit einer Sßrobuftionsfraft, bie

biä ju 7000KentnerSRetjt täglidj gefteigert roerben

fann. Sludj ifjre adjt ©ampfbacföfen fönnen ununter»
brodjen getjen, fo baß auä ben 7000 Kentner SIRefjl

arbeitstäglid) ungefätjr 256,000 SBrote, in 24 ©tun»

ben natürlictj faft baä ©oppelte geliefert roerben

fann. ©ie Snbetriebftettung ber übrigen Slbtfjei*
lungen ber gabrif bürfte im nädjften 3abre er*
folgen. Slugenblicflidj fjat man ben 33au einer

eigenen ©aSfabrif in Slngriff genommen. Sn Srie*
benSjeiten roirb bie Sßrobuftion ber gabrit in bem

SBejirf ber britten geftungä=Snfpeftton ben ©arni*
fönen SIRainj, SIRefe, ©traßburg, SSitfdj unb ©leben»

fjofen jur SBerroenbung fommen. SIRit ber SRaffen*

fabrifation ber Konferoen roirb erft im nädjften
Saijre begonnen roerben.

©ie ©enoffenfctjaften ber Ärieger*
oereine in ©eutfdjlanb, roetdje bereitä
über ein Kentralorgan in ber beutfdjen Ärieger*
jeitung unb über mebrere Heinere SBlätter oerfügen,
beginnen metjr unb mefjr an SBebeutung ju geroin*
nen unb fdjeinen forootjl geeignet alä beftimmt bem

audj auf bie SReitjen beä aftioen £>eereä feine Slu*

griffe auäfüfjrenben fortfdjreitenben ©ojtaliSmuä
bie ©pifee ju bieten. S" ©panbau fjat man oor
einigen Stagen bereitä einen Unteroffijier beä ©arbe*
guß-3lrtitterie»33ataittouä als ©ojialoemofraten auä*

finbig gemadjt unb jur Unterfudjung gejogen. ©er»
felbe tjat feit längerer $eit Dfe SBerfammlungen ber

©ojialbemofraten in Ktoilfletbern bejudjt unb roar
in benfelben roiebertjolt alä (Rebner aufgetreten.

Sn bem Ouartier beä SBertjafteten routben oer*
fdjiebene roidjtige fojialiftifdje Sßapiere aufgefunbcn,
roetdje bie Sßarteifü&rer bei einer SIRilitärperfon
oor ber Sluffpürung burctj bie Sßolijei fixerer alä
bei ftcfj felbft aufgehoben oermeinten. 3»
einer Äaferne ju Sübecf trugen SRannfctjaf*
ten eine ©enfmünje mit bem SBilbniß gerbtnanb
Saffatte'ä an ber Utjrfette. Kitt SRunbfdtjreiben beä

SSRinifterä beä Snn^n jeigt nun beutlidj, roetdjen

SBerttj bie SRegieruug an maßgebenber ©teile auf
bie Äriegeroereine unb beren unbefjlnberteä ©e-
beifjen legt, ©aäfelbe, an bie (Regierungen unb

Sanbratfjäämter gerietet, lautet: „©einer SRafeftät
bem Äönige ift eä bei bem SBorträge ber ©adje

aufgefallen, baD, alä ber SBorftanb beä Ärieger»
oereinä ju SB. bei bem bortigen ftettoertretenben
Stmtäoorftefjer bie polijeilidje ©eneljmigung ju einer

ju oeranftaltenben Scadjfeier beä Sltterfjöctjften ©es

burtätageä nadjgefuctjt fjat, biefe ©enefjmigung nur
ju einer geier mit Äirajgang, Sßarabe, SDiuftf unb

SBatt ertfjeilt, bie Krtaubniß bagegen ju SReoeiHe,

^apfenftreidj unb ©djießen oerfagt rourbe, roorauf
bie geier gänjlidj unterblieben ift. ©. SDJai. Ijaben

ju äußern gerubt, eS fei erftärlidj, roenn ein Ärie-
geroerein feinen roidjtigften außerfirdjltcfjen geft»

tag nidjt oljne militärifdje Krinnerungen unb @e*

bräudje begeben rooüe, oon benen man fagen bürfe,
baß fie ju einer foldjen geier unb itjren greuben

geljören. ©em gegenüber erfdjeine bie polijeiltdjer
©eitS erfolgte SBefdjränfung beä geftprogrammä
alä eine SIRaßreget oon ungerechtfertigter ©trenge.
SBenn bei früheren äljnltdjen Slnläffen eine ©tö=

rung ber öffentlichen Orbnung uub ©idjerbeit oor*

gefommen fei, fo laffe fidj barin nod) fein auä»

reidjenber ©runb erblicfen, bergleidjen militärifdje
©ebräuctje gättjlictj ju unterbrücfen, oielmefjr fei eä
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macht neuerdings wieder viel von flch reden. Auf
vielleicht keinem anderen Gebiete dürfte sich für
den Fall eines neuen Krieges eine tiefer
eingreifende Veränderung herausstellen als auf dem
der Armeeverpflegung. Wie vortheilhaft schon im
Verlauf des Krieges von 1870—71 und ganz
besonders während der siebentägigen Schlacht von
LeMans die Erbswurst-Verpflegung war, ist bekannt.
Seitdem sind nun noch eine grosze Zahl anderer
ähnlicher comprimirter und künstlich präparirter
Verpflegungsstoffe den ausgedehntesten und
sorgfältigsten Versuchen unterzogen worden, und hat
in Mainz aus den Ueberschüssen der deutscher Seits
während der französischen Occupation bezogenen
Verpflegungsgelder die Erbauung eines großartigen
Staatsetablissements stattgefunden, das ausschließlich

zur Massenherstellung derartiger Nährstoffe
und zu deren Versendung bestimmt ist, so daß. sich

die deutsche Armee für diesen neuen Verpflegungsmodus

nach beiden Beziehungen den anderen Armeen
voraus befinden dürfte. So viel darüber bisher
verlautet, soll für einen neuen Kriegsfall die
Verpflegung mit derartigen präparirten Stoffen als
die Hauptoerpflegung, die mit frischem Fleisch,
Brod, Hülsenfrüchten und Gemüsen hingegen nur
als die Aushülfe-Verpflegung in Aussicht genommen

sein. Von welcher außerordentlichen Wichtigkeit

sich die erstere nicht nur für die Verpflegungs-,
sondern auch für die Transportverhältnisse
ausweisen würde, erhellt jedoch daraus, daß von den

comprimirte« Tafeln des als besonders nahrhaft
gerühmten und in Hinsicht seiner Dauerhaftigkeit
und Verzehrsfähigkeit auf Jahre hinaus zu conser-
virenden Fleischbrodes die Tagesration für eine

ganze Brigade in einer Kiste von 4 Fuß Höhe
und Tiefe mitgeführt werden kann und zwei Wagen

genügen würden, um den Tagesbedarf für eine

ganze Diviston fortzuschaffen. Jn ganz ähnlicher
Weise soll es auch gelungen sein, einen eisernen
Bestand für die Pferderationen sicher zu stellen.
Die stattgehabten Versuche sind außerdem auch auf
die Mittel und das Verfahren ausgedehnt worden,
die gewöhnlichen Lebensmittel uud namentlich frisch

geschlachtetes Fleisch und frisch gebackenes Brod
länger zu conserviren,'und es war schon bei den

Versuchen von 1863 gelungen, durch ein ganz
einfaches und überall anwendbares Verfahren derartiges
Fleisch selbst bei dem Transport im Kochgeschirr
eine Reihe von Tagen genießbar zn erhalten. Die
neuen Conserven und Lebensmittelpräparate sind
inzwischen auch schon bei der Schiffsverpflegung in
Verwendung gezogen worden und sollen auch dort
die günstigsten Resultate ergeben haben. Die
Armeeconservenfabrik in Mainz wird demnächst
einen permanenten Betrieb in einer bestimmten

Richtung eröffnen. Vorläufig wird ste als Mehl-
und Brodfabrik fungiren. Ihre große Dampfmühle
hat 7 Mahlgänge mit einer Produktionskraft, die

bis zu 7000 Centner Mehl täglich gesteigert werden
kann. Auch ihre acht Dampfbacköfen können ununterbrochen

gehen, so daß aus den 7000 Centner Mehl
arbeitstäglich ungefähr 256,000 Brote, in 24 Stun¬

den natürlich fast das Doppelte geliefert werden
kann. Die Jnbetriebstellung der übrigen Abtheilungen

der Fabrik dürfte im nächsten Jahre
erfolgen. Augenblicklich hat man den Bau eiuer

eigenen Gasfabrik in Angriff genommen. Jn
FriedenSzeiten wird die Produktion der Fabrik in dem

Bezirk der dritten Festungs-Jnspektion den Garnisonen

Mainz, Metz, Straßburg, Witsch nnd Diedenhofen

zur Verwendung kommen. Mit der
Massenfabrikation der Conserven wird erst im nächsten

Jahre begonnen werden.

Die Genossenschaften der Kriegervereine

in Deutschland, welche bereits
über ein Centralvrgan in der deutschen Kriegerzeitung

und über mehrere kleinere Blätter verfügen,
beginnen mehr und mehr an Bedeutung zu gewinnen

und scheinen sowohl geeignet als bestimmt dem

auch auf die Reihen des aktiven Heeres seine

Angriffe ausführenden fortschreitenden Sozialismus
die Spitze zu bieten. Jn Spandau hat man vor
einigen Tagen bereits einen Unteroffizier des Garde-
Fuß. Artillerie-Bataillons als Sozialdemokraten
ausfindig gemacht und zur Untersuchung gezogen. Derselbe

hat seit längerer Zeit die Versammlungen der

Sozialdemokraten in Civilkleidern besucht und war
in denselben wiederholt als Redner aufgetreten.

Jn dem Quartier des Verhafteten wurden
verschiedene wichtige sozialistische Papiere aufgefunden,
welche die Parteiführer bei einer Militärperson
vor der Aufspürung durch die Polizei sicherer als
bei sich selbst aufgehoben vermeinten. Jn
einer Kaserne zu Lübeck trugen Mannschaften

eine Denkmünze mit dem Bildniß Ferdinand
Lassalle's an der Uhrkette. Ein Rundschreiben des

Ministers des Innern zeigt nun deutlich, welchen

Werth die Regierung an maßgebender Stelle auf
die Kriegervereine und deren unbehindertes
Gedeihen legt. Dasselbe, an die Negierungen und

Landrathsämter gerichtet, lautet: „Seiner Majestät
dem Könige ist es bei dem Vortrage der Sache

ausgefallen, daß, als der Vorstand des Kriegervereins

zu V. bei dem dortigen stellvertretenden

Amtsvorsteher die polizeiliche Genehmigung zu einer

zu veranstaltenden Nachfeier des Allerhöchsten

Geburtstages nachgesucht hat, diese Genehmigung nur
zu einer Feier mit Kirchgang, Parade, Musik und

Ball ertheilt, die Erlaubniß dagegen zu Reveille,
Zapfenstreich und Schießen versagt wurde, woraus
die Feier gänzlich unterblieben ist. S. Maj. haben

zu äußern geruht, es sei erklärlich, wenn ein Krie-
gerverein seinen wichtigsten außerkirchlichen Festtag

nicht ohne militärische Erinnerungen und

Gebräuche begehen wolle, von denen man sagen dürfe,
daß sie zu einer solchen Feier und ihren Freuden

gehören. Dem gegenüber erscheine die polizeilicher

Seits erfolgte Beschränkung des Festprogramms
als eine Maßregel von ungerechtfertigter Strenge.
Wenn bei früheren ähnlichen Anlässen eine

Störung der öffentlichen Ordnung uud Sicherbeit

vorgekommen sei, so lasse sich darin noch kein

ausreichender Grund erblicken, dergleichen militärische

Gebräuche gänzlich zu unterdrücken, vielmehr sei es
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Slufgabe ber Sßolijei, itjre Slnroenbung in ben ge»

eigneten ©renjen ju balten, um Sluäfdjreitungen
ober ©efäbrbungen ber öffentlichen ©idjerfjeit burd)
anberroeite Kinroirfungen ju oerfjüten. ©. SRajeftät
roünfcfjen, bau fünftig in biefem ©inne allgemein
oerfafjren roerbe. ©ie Äönigl. (Regierung wolle
fjiernadj bie ifjr untergebenen Sßolijeibe^örben aQ*

gemein mit SBeifung oerfeljen."
©urdj fanitätäpolijeilidje SRücffidj.

ten fjat ftcfj ber Äriegäminifter o. Äamecfe

oeranlaßt gefeben, ju oerfügen, baß oon jefet ab
bei ben oorgefdjriebeuen jäHrlidj ftattfinbeuben So»

fat* refp. SBaureoifionen ber ©arnifonanftalten
burdj einen ÄommiffariuS ber ^ntenbantur, foroie
bei ben alSbann gleidjjeitig ftattftnbenben SBefictjti»

gungen ber Äafernen ftetS ber rangältefte obere

3Rilitär*Strjt beä betreffenben StruppentfjeUä ober

Snftituteä fjinjujujiefjen ift unb insbefonbere eine

(Reoifion ber betreffenben SBaulictjfeiten in #in*
fidjt ber § g g i e n e oorjunetjmen fjat. SBon bem

Krgebniß biefer fjtjgienifdjen (Reoifionen tjat ber be*

treffenbe Slrjt bem Äommanbeur beäStruppentljeilä ic
SRelbung ju erftatten.

©ie jüngften grü^jafjräexercitien
unb SBefid)tigungen beä ®arbe=Korpä
Ijaben mefjr unb mefjr baä Slufnefjmen beä ®e«

braudjä ber burdj bie peränberten neuen (Regle*
ment'S oorgefdjriebenen neuen ©efedjtSmobificationen
unb gormationen gejeigt, fpejiett fanb in biefem
©inne baä SRanöotiren einer gemifctjten ®arbe*
Snfanterie*SBrigabe unb einer ®arbe=getb»Slrtitterie»
SHbtfjeüung oon 4 SBatterien, foroie eineä ©arbe*
Kaoatterie=(Regimentä oor bem Äaifer oon (Rußlanb
bei beffen jftngfter SHuroefen^eit in SBerlin ftatt.
Slttein eä läßt fidj nidjt oerfennen, baß bei ben

Struppenfüljrern beä beutfdjen §eereä eine boppelte
Slnfdjauung betreffä ber Struppenerercitien beftetjt,
bie eine, roelcbe mefjr bem SBeibefjatt ber alten

gormationen, alfo audj ber Sinie alä Snfanterie*
gefedjtäform, bie anbere, roeldje fidj auäfdjließlidj
ben neuen gormationen unb beren auäjdjließlictjer
unb erweiterter Slnroenbung juneigt. ©aä reidje
Sßrogramm an großen §>erbftmanöoern,
roeldjeS bem beutfdjen £>eere in biefem SQ^re x>ox"

liegt, roirb in biefer ^infidjt mefjr unb mebr Ätä-
rung bringen. Kä roerben große SRanooer jroifdjen
bem ©arbe»Korpä unb bem 3. Strmee-Korpä, fer*

ner oon befonberem Sntereffe jroifdjen bem Äönig-
licfj fädjftfcben 12. unb bem preußifdjen 4. Slrmee*

Korpä bei SRerfeburg, foroie jroifdjen bem 15. Slrmee;

KorpS unb bem roürttembergifdjen Slrmee-Korpä
ftattfinben, roeldjen {ämmttidj ber Äaifer betroofjnen
roirb. gerner roerben große KaoaÜerieübun*
gen bei ^üttidjau in (ßofen, foroie bei SRefe unb

in Oftpreußen ftattfinben. SBie bis jefet oerlautet
roirb ber Äaifer jum erftenmale audj biefen Strup*
penübungen in Sotfjringen beiroofjnen.

©aä neue Kaoaüerieregtement ift nunmefjr oor
einigen Stagen befinitio burd) bie Kommiffion, be*

ftefjenb auä bem ©enerat oon SBittifen, ben Oberften
oon Sarifdj, ©raf £>äfeler unb oon SBrojoroSfi jum
Slbfdjluß gebradjt roorben.

©ie Sßrojefte ber Umroanblttng beä 3eugHaufe8

ju SBerlin in eine SRufjtneäfjalle, beren (Snt*
rourf fdtjon oottfommen fertig oorliegt, foroie ber

miettjroeifen 33 e tt u fe u tt g ber ©djieß*
pläfee, ftatt beä roeit t&eureren Stnfaujä berfelben
roerben momentan lebtjaft oentitirt. Sy.

dsibgeitoffettfdjttft.
Sßrototott über bie SBerbanMunaen jur SKmtitimt3*Sßrobe

»om 30. Slpril 1876, auf ber Sldmenb ju Sbun.

1. SBerein igte <5omitc*©f()ung be« bernlfdjcnÄantonats
fd)ü&cn»erelnj< SBorftanbe« unb ter teebnifdjen Äommiffion Ul*
felben, um ll1/» Ubr im SRcjtaurant SBädjler beim SBafynbof. —
SBiäprcnt be« SBorpanbe«: £err Äart Stjro, ©d)üfcenmaior. get«

net anmefmte SDtitgltcber: ble Herten Äurt ©emtne, ©diüfeen«

bauptmann; ffirnfl dritten, Duartletmeifier, unb Sob. SBtitb,

©ttjüjcnlteutenant. — Sßräfibent ber tcdjntfdjen Äommiffion:
§err cltgcn. Dbetft geifj. — gerner aitioefenbe SDIitglicber: £crt
©ptjdjfger, SWajor, unt fn gleidjet (Sfgcnfdjaft $err dritten,
obgenannt. — Sffiefter fint anwefenb: $crc SRegicrung«raUj SBmit*

(torf, SWilitärbireftor, unb al« Slbgeorbnete ber ©djüfcengefedfdjaft

SBurgtorf: SDfe Ferren SWajor Slbolf ©rieb unb ©. SJlicola,

©djarffdjüfsenwadjtmetlter jc. jc. — §err SBräftcent Stjro leitet
ble SBerlantlungen. SBrotcfodfütjrer: 3. Sffilrttj.

SBerljanblungen: 1. £err SOräftbent ßijxe rappertitt
untet §fnweifung auf ble burdj bie öffenttldjen SBlätter ergangene

(Slnlabung über tie S8eranlaffung«grünbe ju biefem SOorgefjen unb

über ben ßmet biefer Sufammenfunft.
2. ©fe SBerfammlung erflärt fidj conflitulrt.
3. (5« werben »om ©efretär ber SBerfammlung fotgenbe an

fefne Slbreffe al« Saffier bc« Äantonalfdjüfjenoerein« eingelangte

SBaquetc SWunltlon »orgelegt: 1 SBaquet »on ©nge bei 3ürldj,
1 bitto »on ©täfa, 1 tttto »on SRoggwgl, fämmtlidje 3 SBaqucte

nodj unetöffnet. gerner legen »or In ber SBerfammlung an«

trefenbe Slbgeorbnete: 4 SBaqucte »on ber geltfdjüfccngefedfdjaft

SBern, 2 tttto »on ter ©djüfccngcfeäfcbaft SBodfgen unb 5 bitte

»on ber ©djüfcengefeflfdjaft SBurgtorf. ©em (Safpcr finb ferner

angemeltet: 4 SBaqucte »on ber ©djüfcengefeflfctjaft #odlgen,

wcldj' lefctere burdj jwet Slbgeorbnete auf bem ©djlepplafje »er*

treten fetn werbe. — ©ie Slbgeorbncten »on iBurgborf legen audj

ein Ouantum gefdjoffencr hülfen »or.

4. SJtadj »orfäufiger ©l«fufpon ü>er bie Slngetegcnbeft wirb

befdjloffen, um 1 Ubr fidj auf ben ©djfegplafe auf bte Sldmcnb

ju begeben, wo unter ber Seitung be« ©ireftor« bc« eibgen. 8a'

boratorlum« »ic SDtun(llon«-SBrebe beginnen fod.

IL tc. jc.

III. SMunltlon«probe auf ber Slttmetib. SBeginn

nadj 1 Übt.
Slufjcr ben t)tet>cr ©Ingang« genannten Äcmmlfjion«mltgllebern,

ju benen pdj $err Gommanbant geder, SWitglleb bc« tedjnifdjen

Slue-fftjuffc«, ebenfad« eingefunben bat, unt Slbgeorbncten Pnb

nodj folgenbe SBetfonen anwefenb: $ert eltgen. Dbetft ©todet

au« Sujern. £ett SWajor ®re«ll au« Sern. $err eibgen.

Ärleg«bepct»crwalter ». ©teiger au« SBern. £err Stut. 3otyma»,

seerötaire general de l'arquebuse et de la navigation de

Geneve, Jlrtldeiic^Dbcrtieutcnant, bato In ber SWtlftärfdjule tn

Stjun. Slbgeorbnete »on ©djüjcngcfedfdjafteti ft"» f«nct «ns

wefcnb: gür Siel, ©tabtfdjü&m: £err Sltelf Sj'djäppät, ©cbüften*

mefHer. gür IBcrn, Sanbwebtfdjüfcen : J&errcn «JJräfteent ©djö*

nauer unb ©efretär SJtotb. gür fettigen, gelbfdjüften: Vetren

©djüftenmclftet ©djneiber unb SafPer Sembarb. gür SBern,

3nfantcrlefd)ü&en: $err Sari 81p«, alt«®d)üftenme([ter. gut
SBern, Untetofpj(er«»erein: Ferren SKSlebmcr unb Ulmo.

(Si legen ferner ble Slbgeorbncten »on SBtei, SBern (Sanbwebr«

fdjüften) unb Jjjodlgcn fe 4 Sljaqucle SKunitlon »or. ©lefe fammt

ber ©tngang« bejeicbneten SWunition bitten ben ©egenftanb ber

beutigen Unterfudjung.
©ie Slbgeoibneten »cn SBurgtorf, Ferren ©rieb unb SHicota,
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Aufgabe der Polizei, ihre Anwendung in den
geeigneten Grenzen zu halten, um Ausschreitungen
oder Gefährdungen der öffentlichen Sicherheit durch
anderweite Einwirkungen zu verhüten. S. Majestät
wünschen, dasz künftig in diesem Sinne allgemein
verfahren werde. Die Königl. Regierung wolle
hiernach die ihr untergebenen Polizeibehörden
allgemein mit Weisung versehen."

Durch sanitätspolizeiliche Nücksich.
ten hat sich der Kriegsminister v. Kamecke

veranlaßt gesehen, zu verfügen, daß von jetzt ab
bei den vorgeschriebenen jährlich stattfindenden
Lokal- resp. Baurevisionen der Garnisonanstalten
durch einen Kommissarius der Intendantur, sowie
bei den alsdann gleichzeitig stattfindenden Besichtigungen

der Kasernen stets der rangälteste obere

Militär-Arzt des betreffenden Truppentheils oder

Institutes hinzuzuziehen ist und insbesondere eine

Revision der betreffenden Baulichkeiten in Hinsicht

der Hygiene vorzunehmen hat. Von dem

Ergebniß dieser hygienischen Revisionen hat der
betreffende Arzt dem Kommandeur desTruppentheils:c.
Meldung zu erstatten.

Die jüngsten Frühjahrsexercitien
und Besichtigungen des Garde-Corps
haben mehr und mehr das Aufnehmen des

Gebrauchs der durch die veränderten neuen Règlements

vorgeschriebenen neuen Gefechtsmodificationen
und Formationen gezeigt, speziell fand in diesem

Sinne das Manövriren einer gemischten Garde-
Jnfanterie-Brigade und einer Garde-Feld-Artillerie-
Abtheilung von 4 Batterien, fowie eines Garde-
Cavallerie-Regiments vor dem Kaiser von Nußland
bei dessen jüngster Anwesenheit in Berlin statt.
Allein es läßt sich nicht verkennen, daß bei den

Truppenführern des deutschen Heeres eine doppelte
Anschauung betreffs der Truppenexercitien besteht,
die eine, welche mehr dem Beibehalt der alten

Formationen, also auch der Linie als Infanterie
gefechtsform, die andere, welche flch ausschließlich
den neuen Formationen und deren ausschließlicher
und erweiterter Anwendung zuneigt. Das reiche
Programm an großen Herb st Manövern,
welches dem deutschen Heere in diesem Jahre
vorliegt, wird in dieser Hinsicht mehr und mehr

Klärung bringen. Es werden große Manöver zwischen

dem Garde-Corps und dem 3. Armee-Corps, ferner

von besonderem Interesse zwischen dem König
lich sächsischen 12. und dem preußischen 4. Armee-
Corps bci Merseburg, sowie zwischen dem 15. Armee-

Corps und dem württembergischen Armee Corps
stattfinden, welchen sämmtlich der Kaiser beiwohnen
wird. Ferner werden große Cavallerie übn n-
gen bei Züllichau in Posen, sowie bei Metz und

in Ostpreußen stattfinden. Wie bis jetzt verlautet
wird der Kaiser zum erstenmale auch diesen Trup
penübungen in Lothringen beiwohnen.

Das neue Cavalleriereglement ist nunmehr vor
einigen Tagen definitiv durch die Commission, be

stehend aus dem General von Willisen, den Obersten

von Larisch, Graf Häseler und von Brozomski zum
Abschluß gebracht worden.

Die Projekte der Umwandlung des Zeughauses

zu Berlin in eine Ruhmeshalle, deren
Entwurf schon vollkommen fertig vorliegt, sowie der

miethweisen Benutzung der Schießlätze,

statt des nmt theureren Ankaufs derselben
werden momentan lebhaft ventilirt. S?.

Eidgenossenschaft.

Protokoll iiber die Verhandlungen zur Munitions-Probe
»cm 30. Aprtl 1876, auf der Allmend zu Thun.

1. Verein igte Comite-Sitzung des bernifchen Kantonal-
chützcnvereins-Vorstandes und der technischen Kommission

desselben, um ll'/> Uhr im Restaurant Bêchler beim Bahnhof. —
Präsident des Vorstandes : Herr Karl Zyro, Schützenmajor. Ferner

anmefinee Mitglieder: die Herren Kurt Demme, Sckützen-

hauptmannz Ernst Tritten, Ouartiermeister, und Joh. Wirth,
Schützenltcutenant. — Präsident der technischen Kommission:

Herr eidgen. Oberst Feiß. — Ferner anwesende Mitglieder: Herr
Spychtger, Major, uno in gleicher Eigenschaft Herr Tritten,
odgenannt. — Weiler sind anwesend: Herr ReglcrungSrath Wynistorf,

Militärdirektor, und als Abgeordnete der Schützengesellschaft

Burgtors: Die Herren Major Adolf Grieb und D. Nicola,
Scharischützenwachtmeister:c. ». — Herr Präsident Zyro leitet
die Verhandlungen. Protckollführcr: I. Wlrth.

Verhandlungen: 1. Herr Präsident Zyro rapportili
unter Hinweisung auf die durch die öffentlichen Blätter ergangene

Einladung über die VeranlassungSgrKnde zu diesem Vorgehen und

über den Zweck dieser Zusammenkunft.

2. Di: Versammlung erklärt fich constituirt.
3. ES werden vvm Sekretär der Versammlung folgcnde an

seine Adresse als Cassier deS KantvnalschützenvereinS eingelangte

Paquete Munition vorgelegt: 1 Paquet »on Enge bei Zürich,
1 ditto vvn Stäfa, 1 ttttv »on Roggwyl, sämmtliche 3 Paquete

noch uneröffnet. Fcrncr legen »or tn der Versammlung
anwesende Abgeordnete: 4 Paquete von der Feldschützengesellschaft

Bern, 2 ditto von ler Schützengesellschaft Bolligen und 5 ditto

vvn der Schützengesellschaft Burgdorf. Dem Cassier sind ferner

angemeldet: 4 Paquete »on der Schützengesellschaft Holligen,

welch' letztere durch zwei Abgeordnete auf dem Schießplätze »er-

tretcn sein werde. — Die Abgeordneten »on Burgdorf legen auch

ein Quantum geschossener Hülsen »or.

I. Nach »vrläusiger Diskussion über die Angelegenheit wird

beschlossen, um 1 Uhr sich auf den Schießplatz auf die Allmend

zu begcben, wo unter der Leitung dcS Direktors deS eidgen.

Laboratoriums »ie MunitionS-Probe beginnen soll.

II. ic. ic.

III. MunitionSxrobe auf der Allmend. Beginn

nach 1 Uhr.

Außer dcn hievor Eingangs genannten KemmissivnSmItglledern,

zu denen sich Herr Commandant Feller, Mitglied dc« technischen

Ausschusses, ebenfalls eingefunden hat, und Abgeordneten stnd

noch folgende Personen anwesend: Herr eidgen. Obcrst Stocker

aus Luzern. Herr Major GreSli auS Bcrn. Herr eidgen.

KriegSdepctvcrwalter ». Stetger aus Bern. Herr Ant. Johmay,

seorötktirs général às l'àrcinsduss ot às Is navigation cls

lZsnàve, Arttlleric-Obcrlteutcnant, dato in der Militärfchule in

Thun. Abgeordnete »on Schützengesellschafte» sind ferner

anwesend: Für Biel, Stadtschützrn: Hcrr Adolf Tfchäppät, Schützenmeister.

Für Bern, Landwehrschützen: Herren Präsident Schönauer

und Sekret« Noth. Für Holltgen, Fcldschützen: Herren

Schützenmeister Schneider und Cassier Bernhard. Für Bern,

Jnfantcrieschützen: Herr Carl Lip«, alt-Schützenmeister. Für

Bern, UntervfsizierSverein: Herren Wiedmer und Ulmv.

ES legen ferner die Abgeordneten »on Biel, Bern (Landwehr-

schützen) und Holligen je 4 Paquete Munition «or. Diese sammt

der Eingang« bezeichneten Munition bildcn den Gegenstand der

heutigen Untersuchung.

Die Abgeordneten »on Burgdorf, Herren Grieb und Nicola,
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